
Halle Dienstag 1 Veilage zu Nr 92 der SagleZeitung 21 Abril 1885
Redner bittet die Reg n um Mittheilung darüb Svel rochen Es ſt dies ein Herr Strauch der ſeZur Bismarckſpende ſcho n nach Anglo a e en anderer Ftzaten ne n e wegen Seirn im iß ſitzt Jch und

ueber die n r ahgeret worden um die Er Exportfähigkeit des Kakaos zu dte re eine e itime nicht
V der n e e te Ber Geh R Rath Frau Die eingegangenen Petitionen wer ehe z tzun Jſt es Weder e en e e Gus Gelder ber vie rtbo ti in wen 72 Aerſhunge des e Dr e h vie e

ie Exportbonifikation im abgebung el Tnſhn v e ehe ange noch nich egitimenRufe N en habe e hen ien können n dieſem Geſichtspunkt aus d vielleicht h Dr Me deutſchfr u Heantragen ueher Hauſes im Sinne gehabt Wenn Abg Dr Baumbache Anſichten e bei gleicher virung zu in zu rich miſſen wo n t geruns nicht her t her freut nicht der a e e z h o verzice

dern Reſultate gelangen ohne Intereſſe n 9 en w r igte der ich grauf int daß dereinem s ſelbſtverſtändli ſchloſſen erſcheinen muß der Frage der Exportbonifikation die der Herr Abg n als eine gleichen ihre mbach meint dah es ſe g ch alsge ire end einfache Echte ſich n während die Ausführlichkeit Schiefer a a lif u gleitet ſo

e e evo iſt und von verſchiedenen Geſi en aufg we Baumbach führt un ngen auZepital welches jährlich r m 000 M inſen biſt kann Wir wollen die Frage der keit eas der wir aus en der Auguſt vor d die Schiefer Induſtriellen nicht

an e neiſſen u en es für unmögli ind fehrWege be gen r Gebiet ger Lega n pri nzipiellen und techniſchen Seiten u erlebt en u man die nicht mehr beſtellt zu werden Ein Beweis für die nicht genügende
mit di g e bei der großen Arbeiterzahl portboniſttatton r Kakao annehmen will ſo muß ſich das Sſſeeken iſt das nicht nur ein Wehen daß die Schiefer
betreten werden wenn der ffekt ein ſoll e dürfte ſich in hohe Haus doch Rechenſchaft darüber ob i cht eben ſo gut Induſtrie ihre Kräfte zu vermehrter Produktion nicht
nicht ein verſchwindend kleiner auf andere Artikel dies Syſtem zu übertragen iſt bei denen es kann Deshals braucht ſie eben den Zoll rechts Jch
letzterer Hinſicht immer aber noch ein ſozialpolitiſches Ziel mit Bezug auf die zahlreichen Arbeiter ebenſo motivirt wäre habe mit dem Erziehungszoll nicht die Exziehun ur Beſcheiden
denken laſſen das ſich an dies Gebiet wenigſtens anlehnt Uebrigens ſprechen die Mittheilungen des Herrn Regierungs heit angeſtrebt wäre das möglich ſo würde auch einen
das iſt eine Unterſtützung der Arbeiterkreiſe bei kommiſſars für die Unerläßlichkeit der Kommiſſionsberathung die an zur Erzielung von Beſcheidenheit für gewiſſe Redner dievorkommenden Unglücksfällen durch elementare ich J beſchließen bitte mit der Maſorigt zu ſchaffen machen beantragen Sie

t Wi das Unfall bezw Krankenkaſſengeſetz Die Disknſſion wird geſchloſſen und ſodann die Poſition ſowie keit rechts Wenn die Herren ſehen würden wie reiche S
Gewalt Wiewohl Angehörigen Seite ſteht der Antrag Franckenſtein an die 16 6 Kommiſſion verwieſen hat am Rheine unbenutzt unter der Erde liegen ſo men ſie
ne ne in Wo We Wcke z r u St Kaviar und Kaviarſurrogate beantragt die Freie Volks für den Zoll ſtimmen Verwunderlich bleibt mir nur

o Geſetze immer wir
ftliche Verei Il von 150 Mark Sabor ein Mitglied jener Partei die die Fürſ für e

dem Unglücksfall denn die dadurch gewährte Hilfe kommt Rachdem ba v Sach Le MAnkreg befürwortet wird Armen als ihr anſieht gegen dieſen Zott der gerade
immer n za e P rn dere r er S n en wird von dere Freien m r zu gute kommt ſtimmen will Beifall rechts und im

alſo verhältni eite a u e aalthiere wird von dere en von der e m en Mund ſodaß die Noth re Vereinigung 24 für Auſtern Hum Abg Graf zu Stolberg Wernigerode beantragtoft ſchon eher als die Hilfe kommt Wir denken alſo an eine mern und Schildkröten 100 M beantragt r auf a eeeke öe e und rohen Tafel
erſte und ſchnelle Hilfe die hier gewährt werden könnte ren h i i n per 3 nes ſchei i eng V Malen so M

oher Zölle au artikel um durchaus größere Finanzergebniſſe achſchiefer u ieIn der Regel wird die Privacwohithangteit in ſolchen Fällen für den Staat zu erwarten Es ſei den mee ehe Abg Gebhardt nat lib deantragt zwiſchen die Worte ſee

in v n r s ob dann nicht e n eins des Konſums und der Zoll wärte und zeugen cwer von den Zollausſchluß
und a einnahmen ärtigen iſ ebieten an e und an derkeineswegs ausſchließen aber die Bismarckſpende fennie durch 6 ber gte Rath erante hält den vorgeſchlagenen Zoll f Staatsſekretär v Burchard führt aus daß dieſer Antrag die
ein erſtes und ſchnelles Eingreifen der n beſtehenden oft 66 Ptoeee vom Wertbe für zu hoch es kommt auf das Dußend Seeſtädte begünſtige auf Koſten des Hinterlandes was nicht in
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Auſtern dann ein Zoll von einer Bei Eine Vermehrung der der Abſicht der Vorlage liege
e Plbalwehichangeit e n i Zolleinnahmen iſt nicht zu erwarten Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Sinne könnte die Bismarckſpende wie uns dünkt in der Abg Richter Nach dieſen Erklärungen auf die die Antrag Perſönlich bemerkt

e en e ehe esnicht nur allen Gebern ſondern auch den Arbeiterkreiſen ſehr bg v S hält einen Rückgang des Auſternkonſums Partei in Bezug an illegitime Gründungen gerichtet habe nichts
re in de en r r h en Sb der Konſum der Auſtern ſteigt oder zurück er e e eber erklärt in der dritten Leſung Beweiſe über

tcker u u àlang v a i i 4i urk wer e R aeideo a tig es handelt ſich en ha finanzielle Jzriſe in S r a StolbergWernigekohe
rgebntPrreß r Länſig Weg n ſche tes Lingn e t ch unweſentlicher Diskuſſion wird der Zoll auf Muſcheln Dachſchiefer und rohe Schieſferplatten 1,50 M wird in

ſo würde die Bismarckſpende auf dieſem rei di Sozial z m an das d reren hen von de r iamentliser Abſtimmung mit 128 gegen 95 Stimmen an
politik beſonders an das Unfallgeſetz anlehnenden Felde alſo angengnnen a Der Zoll auf Tafelſchiefer wird ſodann entgegen der
äußerſt wohlthätig wirken können Erſcheinen auch für dieſe folgt die Poſition Steine und Steinwaaren Regierungsvorlage auf fünfzig Pfennig ſeſtarſentWirkſamkeit die Hnittel allerdings noch immer beſchränkt ſo Die n fette fauen 20 fret wo wird folgende Anmexkung zu Poſition be

i M n e hen vie e 0,25 M Dachſchiefer per r und roher Tafelſchiefexgeholfen werden Es läßt ſich aber en die Bism de e S Wiatt S ſeewärts oder von h hlnßaebieten an der undWſe an der Weſer et ha 59 Peigen in h e e ene e Abe Mund ren benſſtegt ſolgerde Steine zollfrei z e e Platten ſo Crhert die Regierungsvoriage einen
ollſatz vonhawers aber letztwillige Zuwendung edel geſinnter Menſchen Seng roh oder bloß behauen auch gemahlen Mühlſteine Abg Münch beantragt einen Zollſatz von 1 M ſowie die

der Bismarckſpende zufließen und damit das Grundkapital Schleife und Wetzſteine geſägte Blöcke a teinmetzarbeiten Beſtimmung daß Platten von mehr als 16 em Stärke als Blöckech weiter mehren werde Es wäre beſonders denkbar daß von ſchlichter nicht verzierter Arbeit mit Ausnahme der groben zu behandeln ſind
u Zuwendungen an beſtimmte Arbeiterkreiſe welchen Steinmetzarbeiten aus Alabaſter oder Marmor Schuſſer Klinker Abg Dr Süiler beantragt daß Platten von mehr als 25 em

der Wohlthäter bezw Teſtator beſonders ſtand gemacht aus Marmor u dgl den Zoll für r geſpalten und Stärke als Blöcke zu behandeln
ſchnitten ungeſchliffen c auf 1 M feſtzuſeizen Unter Ablehnung beider Anträge wird die Poſition nach derwürden Wir reſumiren uns dahin Was bei Ungkücksfällen e ten Eentr beantragt den belgiſchen Granit der Regierungsvorlage an eng men

für den verletzten Körper ehe der Arzt kommt der Esmarch ſche pitee gleich dem Marmor mit z beſteuert worden für das e de Haus einige n Poſitionenn iſt e ſoll r e dir durch den W ehe r von größter Bedeutung iſt mit nur de S igt n ehe g zage

Gewal n rivat ontagwohlthatigteit oder Tee tagt Angreiſt die aus Geh Reg W raunt tritt beiden Ankträgen entgegen Schluß 4 ürr

der Bismarchpende ſein Ob dieſer Zweck nicht eine weit en nochmals ihre Anträge befürwortet ehöhere Bedeutung hätte und nicht weit mehr Sympathien im Der l rie end Wihrung W r t ar aegt Dur Münch S ne Schieſerplatten und roh Ouele en daten un Udtrenden de heren Lehr en wir Für a tetfer rohe tefer platten rohen s Naumb u Von hieſigen Domgymnaſinmen g V Reichskanzler ſelbſtverſtändlich r racigetefer beantragt die Regierungsvorlage einen Zoll von g d gen m Se e Ja e e

uch dieſe Verwendung wäre gewiß eine äußerſt humane aber er enthä aupttheile aſie dürfte gegen die her gedachte en St gut und Abg Dr Baumbach beantragt für rohen Tafelſchiefer Markgenoſſenſchaften von Hrn Spree t
leicht ließe ſich die Bismarckſpende unter die Verwaltung der J nis Zoll und für Dachſchiefer und rohen Tafelſchiefer nachrichten vom Direktor Hrn Br Anton

eewärts ün ehend 50 PfenniKaiſer WilhelmsSpende deren Zweck unberührt bliebe ſtellen Antra uer führt t daß eine geſonderte e wenn unterrichteten in 9 Klaſſen 4 Oberlehren e
Dur Winden iſt ar die nothwendigen Verwäliings des Da ieſere nd des Tafehheters wen e e et e geeeet ee r

I IIIa IIIb IV 40koſten der erſteren ſich vermindern ſondern beide Spenden Herſtellung von Schiefertafein ſe der Schweizer Tafelſchiefer un atte er t als e ad 4 Dietrun er

wären auch einander näher gerückt Wir hätten eine umgänglich nothwendig die S n nduſtrie die ſaupee Univerſität alen während Oſtern d J 11 Oberpriwaner
Kaiſer Wilhelm Bismarck Spende Dieſe beiden lich Hausinduſtrie ſei nähre ſich ſehr kümmerlich eine Zo Seht gniß der Reife eriangten An Benefizien erhielten vormaligeMänner aber die Glücksſterne und Wohlthäter unſeres Vater n a Tafelſchiefer n ſie nicht vertragen ba chüler als Studenten 406,49 dagegen die ler e

habe früher einmal geſagt der Schieferzoll ſei einlandes die die Geſchichte ewig vereint vorführen wird wären See die Reſultate dieſer Erziebun g zeigten ſich frei d Doſe n e e
hiermit auch auf dem Gebiete des rein menſchlichen Wohl ch nicht auf dem Gebiete der Beſcheidenheit S denn Hor von der Verpflichtung beim Gottesdienſte in ver
thuns vexeint die Petenten verlangten jetzt ſchon einen Schieferzoll von 6 M St Wenzelskirche mitzuwirken eshaib die Wenzelsgemeindeeng eng r t el dere en Note einen eigenen Sängerchor hat zuſammentreten laſſen V

Deutſcher Reichstag es e in den n gewöhnt von Preußen etwas von oben l r gert e n e ere l 1884 1,862 332 46Bericht der Saale Zeitung herab behandelt zu werden aber bei d ne ſtwe ver er e n e e der e a ne e M Ti dient die thüringer Jnduſtrie do auch einige Berück ra d v h6 Legislatur Periode 1 Seſſion ſichtigung In keinem anderen Steht t iſt der S c eferzoll ſo gen und der n
80 Sitzung vom 18 re e Wie bei uns und trotzdem ſoll er jetzt bei uns noch eine ſtehen der Kaſſe ſind bis jetzt Weg e vfertise

643,592 91 M verausgabt worden itragAm Tiſche des Bundesraths v Burchard Mark erhöht werden Es habe ſich bereits auf dieſer in Ausſicht i tPräſident e WedelkPiesdorf eröffnet die Sitzung um nene Zollerhöhung eine ſehr umfaſſende Spekulation ent en S arten r u a à rlich erhöht
auf dem acht

11 Uhr 20 wickelt er freue ſich nicht der Majorität anzugehören auf welchev r iſt die Novelle zum Zollvereinsvertrage de er der Spekulation ſich ſtütze Beifall links Wider n et de enden Voſſe dienen greſſes Taugwitz

on re ſetzt die zweite Berathung der Novelle zum Zoll eice 35 en m ten des rei a d e brauch d kee De W er e e en und Dr
arif foEin Antrag des Abg Racke Centrum für Kaffee roh und gegen einen Zoll ſein könne Richtig ſei allerdings daß in v S ngre W unter r e ehe S

Silgzurroagte den Zoll auf 35 M für gebrannten Kaffee auf n die Fyr ältniſſe Thüringens nicht genügend berück Kger z erm V Denn ten et42 M feſtzuſetzen wird ohne Dienſten abgelehnt C ſeien es ſei mehr auf die Verhältniſſe der rheiniſchen e 737 7 ger le architektoni
Für Kakao röh ſetzt die Regiernugaworagg einen Zoll z ergegend Bezug Sehüng Bisher i davon ſchönen Schloßkirche z zu denen Je eine idung in der budchanbüng des des Lutherhauſes ein Ko t e 7

für Kakao gebrannt u n 8 ers t rs ehe Punließ iſt Grunde dieſes Konzert iſtoſtet dafür maſſe 80 Sabor Sozialdem erinnert daran daß der Bedarf an Stadtkirche gegenwärtig n ne den aAbg Frhr v randenſtein beantragt der Phoſtion folgende Schiefer nach n des ſächſiſchen Dachdetkerverbondes und des die Raumverbältniſſe des n

Anmerkung beizufügen wiesbadener e v von e on des derartig per äh m ren da auch dieDer Bundesrath iſt befugt bei der Ausfuhr von Konfituren Ragea hohem e und r von n r Bigel defndi befindlichen Emporend d J r hargta einen Antheil vo z n hi e wir c d e Vai m n e mußten ſo war der
e esjenigen Zoll und Steuerbetrages welcher ln rn t v Weſt ien Waarenar tikein verwendeten cke e Nummern r icht nur tadSuht en 4 Rohtatao ind Zuter man nach e un u ſondern auch mit vollſtem niß auf we a e vorgeber die gegen dieſen lienvater berechnet un tragen und men allgemein T Jrmac a r r Seroeiſng nene r er 13 ehe r Heiterkeit der Sie ik für etegs und Schmieder ſowie die BeCtserwal

tag folgende Jdr iſt d a auf mehr i ecker und er Trautermann nen dic und
Ab ehe e ſi Segen die Ueberweiſun dere echt a in leiſteten Allen Mitwirkenden ſei an dieſer
oſition an die Kommiſſion uf die glänzende He Venrakaoinduſtrie in e n und n 5 wo ein weit r wird

Eingangszoll als hier v Der Kakao abei r et o e tn er den
der Kakaom

von dem

e i n ger Sideng desr n WWähher odt ags a i ſegen icZat gen Streites zwiſchen un v Arbeite
halten der ihm z e e zukommt die
ne en ine eſonderten Beſteuerung iöſe enſtehen leicht zu überwinden



c

e e S

e

elbſt verſette M dem F mit einem Meſſer einen Stich derartig
n die linke Seite des Halſes daß eine bis in die Rachenhöhle

dringende die innere Kieferſchlagader öffnende Wunde entſtand
durch gumglige Verblutung den Tod des F zur Folge

tte Der Spruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig der
e ine mit tödtlichem Erfolge Unter Zubilligung mil

rl

et in Nienhagen im Speiſeſagle der Arbeiterkaſerne da

dernder Umſtände wie unter Anrechnung von 6 Monaten Gefäng
iß der erlittenen Unteriuchmngebeft wurde M zu 2 Jahren

9 Mongten Gefängniß verurtheilt
Halberſtadt 17 April Auf der Anklagebank erſchien in

itiger fünften Sitzung des r die Wittwe des
röeiters Witteborn aus Kochſtedt welche des wiſſentlichen

Meineides beſchuldigt iſt Nach der unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtattgehabten Verhandlung lautete der Spruch der Ge
chworenen auf Schuldig des fahrläſſigen Meineides weshalb
ie Angeklagte zu 6 Monaten W en le d
O Mühlhanuſen 17 April Um Unzuträglichkeiten vorber ben im vergangenen Herbſt in der Gasbeleuchtung

der tadt eingetreten ſind beſchloß die StadtverordnetenVer

ung in ihrer heutigen Sitzung den Bau eines zweiten
asbehälters

Staßſtfurt 18 April Jm Laufe dieſer Woche wurde hiern h ehternne verſpürt und zwar Mittwoch abend
Uhr

taſzfurt 19 April Bei den Fundamentirungsarbeitendes Der Dettmeyer ſchen Hauſes wird jetzt c unter
irdiſcher Gang freigelegt Frühere Beſitzer des Hauſes hatten
denſelben bereits auf eine ziemliche Strecke begangen Sie knüpften
6 Waſchleinen zuſammen und drangen in demſelben ſoweit vor
bis die Laterne in der ſchweren Luſt erloſch Bei denſelben
Arbeiten wurden bis jetzt etwa 20 alte Münzen gefunden

e Schkenditz 17 April Hr Bäckermeiſter Grashoff
ſeierte dieſer Tage ſein 25jähriges Meiſter und Bürger
in biläum Hr Rentier Hentze in Halle hat auch in dieſem

ahre wie alljährlich der Schule des benachbarten Wehlitz eineb Schulmittel zur Vertheilung an arme Kinder geſchenkt

Nächſten Sonntag veranſtaltet der dramatiſche Verein Ein
tracht aus Leipzig zum Beſten der perga KleinkinderBewahr
anſtalt eine theatraliſche Vorſtellung in Müllers Theaterſaal

K Erfurt 17 April Der Schäfer in Barich feld bei Kra
nichfeld welcher wie wir berichteten am 2 Oſterfeiertage ſeiner
Geliebten den Hals durchſchnitt lebt noch und befindet ſich im
Gefängniß zu Rudolſtadt auch die ſo ſchwer verletzte Dienſtmagd
iſt noch am Leben freilich iſt nur wenig Hoffnung vorhanden
daſſelbe zu erhalten Ein in tereſſanter Fund wurde geſtern
vormittag in einer aufgebrochenen Kellerniſche am Anger gemacht
Jn einem irdenen Gefäße befanden ſich zahlreiche gut erhaltene
Silbermünz en aus den Jahren 1605 1671 z B 12 Marien
roſchenſtücke Georgsthaler u ſ w Verſchiedene Münzen
ammler gaben hohe Gebote ab
v Könnern 17 April Der Gerichtsvollzieher K hier hatte

im März beim Schuhmacher P hier wegen einer Schuldforderung
mehrere Gegenſtände gepfändet ließ die Sachen aber vorläufig
im Gewahrſam des Schuldners Als nun jetzt zu deren Verkauf
Termin anſtand begab ſich der Gerichtsvollzieher unter Zuziehung
von zwei Arbeitern und weil er Widerſtand befürchtete auch des
Polizeiſergeanten H behufs Wegſchaffung der Sachen in die
Wohnung des Schuldners welcher denn auch faktiſch der Weg
ſchaffung der Pfandſtücke ſo energiſchen Widerſtand entgegenſetzte
daß er u den Schuhmacherhammer in der haltend auf
den Tiſch ſprang ſich gegen den an der Wand hängenden h

ie

zu
ſtemmte und dem Polizeiſergeanten mit dem Hammer auf
rechte hele ſchlug Jnzwiſchen war auch die Ehefrau P
Thätlichkeiten übergegangen Dieſelbe hatte ſich auf den Gerichts
vollzieher geſtürzt packte denſelben am Uniformkragen und verſuchte
ihn niederzuwerfen wobei der Uniformkragen zerriß und der
Beamte Kratzwunden davontrug Demnächſt betheiligte ſich auch
noch P an dem Streite mit dem Gerichtsvollzieher und brachte
dieſem weitere Kratzwunden bei Nach vieler Mühe endlich ge
lang es die Pfandſtücke wegzuſchaffen Die Eheleute P werden
ſich natürlich vor Gericht zu verantworten haben
2 Sangerhauſen 17 April Nach dem Beſchluſſe des jüngſt

hierſelbſt abgehaltenen Kreistages ſollen die Kreisabgaben
für den ſangerhäuſer Kreis in der Höhe von 48 Proz der Klaſſen
und klaſſifizirten Einkommenſteuer und 24 Proz der Grund
Gebäude und Gewerbeſteuer zur Erhebung kommen Die Ein
nahmen und Ausgaben des Kreisetats pro 1885/86 ſchließen mit
377,000 M ab ger Durchführung der Kreisordnung gewährt
der Staat einen Beitrag von 11,366 M und die Probinz einenſolchen von 6744 M Unter den Ausgabepoſten ſind die be
deutendſten Kreischauſſeebau 183,020 M Unterhaltung der
Kreischauſſeen 90,000 r 10,000 Schuldentilgung und Schuldenzinſen 26,124 M und für Taubſtumme
Blinde Blöde und Jrre 9699 M Das hieſige Schöffen
S verurtheilte einen Meſſermenſchen den Steinſetzer

pangenberg der in dem Kreisdorfe Gonna den dortigen
Gemeindediener und einen Handarbeiter welche den Sp verhaften
wollten erheblich verletzte zu einer neunwöchentlichen Gefängniß
C Geſtern wurden hierſelbſt die erſten zurückkehrenden

chwalben beobachtet

M Seehauſen i/A 17 April Das vom Landwirthſchaftl
Verein zu Oſterburg für den 15 d in Ausſicht genommene Kon
kurrenzpflügen iſt nun auf den 20 Mai feſtgeſetzt Am
Mittwoch wurde bei Niedergörne die Leiche eines Hand
werksburſchen welcher ſich vor einiger Zeit bei Haemerten von
der Elbbrücke in den Strom ſtürzte ans Land gezogen Kürz
lich fand in Berge Kr Gardelegen die Einweihung einer
vom Orgelbauer Voigt in Stendal neuerbauten Orgel ſtatt
Dieſelbe wird als Kunſtwerk bezeichnet und erregt für Sachkenner
u a dadurch Jntereſſe weil bei ihr eine ganz neue Windladen
Konſtruktion in Anwendung gebracht iſt eine ſog Kegellade mit
denkbar einfachſter Windzuführung Das Orgelwerk iſt durch den
mit der Reviſion beauftragten Muſikdirektor Zimmer in Bezug
ſowohl auf dieſe neue Konſtruktion als auch der Jntonation ſehr
günſtig beurtheilt worden Jn Arendſee fand der Sohn des
wenige Tage zuvor verſtorbenen Ackerbürgers Tr adurch
ſeinen Tod daß beim Sandholen die inſolge der letzten Regengüſſeken hohen Wände über ihm zuſammenſtürzten und ihn unter

ch begruben Der am 8 d inſolge eines Zuſammenſtoßes
mit einem Kettendampfer auf der Elbe unweit der Raebelſchen

ähre in die Tiefe verſunkenen Dampfer Kaiſer Wilhelm
t mit großer Mühe wieder gehoben doch ſoll ſich die vollſtän

dige Wiederherſtellung auf mehrere Tauſend M belaufen In
euhaldensleben fand die feierliche Grundſteinlegung zu einem
vangeliſchen Vereinshauſe ſtatt Daſſelbe ſoll mit einer

Herberge zur Heimath verbunden werden
44 Delitzſch 18 April Jm Anſchluß an unſere Mittheilunin Nr 88 über die ſchwere Kör n des S

machergeſellen nicht Schuhmacheriſtr Hörning hier welche
deſſen Tod herbeigeführt hat geht uns von wohlunterrichteter
Seite noch die Mittheilung zu daß H am 10 d gegen 9i Uhr
abends auf der Breitenſtraße zu Delihzſch dem Markthelfer er
und dem Tiſchlergeſellen Holzkopp die ihn angeblich ſchon ſeit
längerer Zeit verfolgt haben ſollen begegnete Keßler faßte
Hörning und ſtach ihn mit einem Meſſer in den Kopf Holzkopp
der ſtieß ihn als er die Flucht ergreifen wollte in den

en ſodaß er zu Boden fiel und verſehte ihm dann ebenfalls
r Meſſerſ che in die linke Schulter den rechten Arm und die
er e Hand Durch die Obduktion des Leichnams ſind auch dieſe

herbeigeführt an deren Folgen Hörning geſtorben iſt Die An
geſchuldigten ſind inzwiſchen zur Haft gebracht wollen aber nicht

eſtochen haben und behaupten vielmehr daß Hörning bei derdauferei mit ihnen ſich ſelbſt mit ſeinem eigenen Meſſer verletzt

habe als er zur Erde gefallen ſei
ettſtedt 17 April Heute nachmittag verunglückte imShhedecher Reviere des 26 Vchtloch Schachtes der Bergmann

Graumann von hier Hängendes Gebirge vor Ort löſte ſich
über ihm ſodaß ihm der Kopf total zerſchmettert wurde Der
Mann wurde als Leiche zu Tage gefördert Nachdem die
Kirche zu Kupferberg renovirt iſt der Hilfsprediger
Müſchke hier als Prediger daſelbſt angeſtellt Zum Kantor iſt
von den Kirchenälteſten der Lehrer Teichfiſcher von der
in Bürgerſchule gewählt An unſerer Kirche wird jedoch
r Müſchke als Hilfsprediger wieder amtiren

Dem evangeliſchen Erſten Lehrer und Kantor Sander
Buckau bei Zieſar im erſten Jerichowſchen Kreiſe iſt der

r d der Jnhaber des königlichen HausOrdens von Hohenzollern
erliehen

Der Amtsrichter Liebegott in Mücheln iſt an das Amts
gerichts in Seehauſen i A verſetzt Jn die Liſte der Rechts
anwälte iſt eingetragen der Gerichts Aſſeſſor Aly bei dem Amts
gericht in Zeitz

Unter dem Wabrſpruch
Willſt du ein echter Deutſcher ſein
So ſprich auch deine Sprache rein
Latein Franzöſiſch bunt und kraus
Sieht wie ne Narrenjacke aus

wurden von den Deuntſchſprechern zu Magdeburg am
17 d wie die M Z berichtet wieder 100 M an die Deutſche
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger nach Bremen abgeliefert
Es iſt dieſe Summe wie die früheren zuſammengekommen durch
Beiträge von 5 Pfg für in der Unterhaltung gebrauchte aber
leicht vermeidbar wer remdwörter für deren Beſtimmung
als ſolche jeder jedoch ſelbſt das Richteramt ausübte

Weimar 18 April So iſt denn der letzte des Goethe ſchen
Geſchlechts der kühlen Erde zum ewigen Schlafe übergeben

eute nachmittag 4 Uhr fand unter feierlichem Gepränge die
eerdigung ſtatt Der die irdiſche Hülle des Verſtorbenen

bergende Sarg mit ſeinem überaus reichen Blumenſchmuck ſtand
inmitten der neuen Friedhofkapelle aufgebahrt Eine hochanſehnliche
Verſammlung aus allen Schichten der Bevölkerung zuſammen
grtt erwartete ehrfurchtsvoll den Großherzog und ſeineemahlin den Erbgroßherzog ſowie die Prinzeſſin
Eliſabeth welche unter Vorantritt des Hofſtaates an der
weſtlichen Einfahrt des Friedhofs anlangten und ſich zu Fuß nach
der Kapelle begaben Unter Prof Müller Hartungs
Leitung intonirte der Seminarchor das Requiem von Hauerworauf Geh Ober Kirchenrath Dr Heſſe anknüpfend an die
Worte des Apoſtels Paulus Was ſichtbar iſt das iſt zeitlich

was aber unſichtbar iſt das iſt ewig die tiefergreifende Trauer
rede hielt in welcher er den Verſtorbenen dem es durch ſeine
körperlichen Gebrechen nicht vergönnt geweſen ſei in die grobe
Oeffentlichkeit zu treten als einen treuen Haushalter ſchilderte
na ch dem Gnadenwort des Höchſten Sei getreu bis in den Tod
ſo will ich dir die Krone des ewigen Lebens geben Die erhebende
Feier ſchloß wie begonnen mit Geſang worauf der Sarg in die
Gruft geleitet wurde woſelbſt nunmehr der letzte Goethe an der
Seite ſeines Bruders zur ewigen Ruhe beſtattet iſt Reiche
Blumenſpenden waren u a eingegangen von der Kaiſerin dem
weimariſchen Hofe dem Freien Deutſchen Hochſtift zu
Frankfurt a M 2c Als nächſte Verwandte waren zur Beiſetzung
erſchienen die Herren Graf Henckel Gebrüder v Brederlow
Sanitätsrath Dr Vulpins und Pr meä Walther Vulpius denen
ſich der den Gebrüdern v Goethe n Jahre befreundete
Kaufmann Thalmann aus Leipzig angeſchloſſen hatte Die Stadt
Weimar war durch die Spitzen ihrer Behörden die Univerſität
Jena durch ihren Kurator c vertreten

Vermiſchtes

Ein Studiengenoſſe des Kronprinzen erinnerte
denſelben kürzlich in einem Geſpräch über jene Zeit an eine Beiden
unvergeßliche Scene Es war im Winter 184849 ſie ſaßen beide
zu den Füßen von Ernſt Moritz Arndt Der Sänger der Be
freiungskriege las vergleichende Völkergeſchichte und trug in ſeiner
zwanglos plaudernden Weiſe vor Dann kam er auf die eben ge
ſcheiterte Kaiſerdeputation zu ſprechen Die Rede des alten
Kämpfers ſchwoll zu wahrhaft tragiſcher Gewalt an und Thränen
entſtürzten ſeinen Augen Es war den Zuhörern als ob ſie den
Grabgeſang der Kaiſeridee hörten und tief erſchüttert verließen
alle den Saal Keiner von ihnen hat je dieſe Abendſtunde ver
geſſen und doch iſt einer derſelben heute der Erbe der deutſchen
Kaiſerkrone der auf einem Studentenkommers in Königsberg
I grutichen Kaiſer begeiſtert mit den Dichterworten feiern
onnte

Glückauf das iſt der Flügelſchlag des Adlers vom Kyffhäuſer
Und donnernd hallt s vom Fels zum Meer Erſtanden iſt

der Kaiſer

Die Grundſteinlegung der Kirche zum heiligenKreuz in Berlin hat am Sonnabend nachm vom verrlichſten

Wetter begünſtigt ſtattgefunden Unter den erſchienenen Ehren
gäſten bemerkte man u a die Staatsminiſter v Boetticher und
v Goßler den Polizeipräſidenten v Madai den Konſiſtorial
prſidenten Hegel den Generalſuperintendenten D Brückner den
OberHofprediger Kögel 2c Die ſtädtiſchen Behörden hatten eine
Deputation entſandt die Univerſität war durch den in Amtstracht
erſchienenen Rektor Prof Dernburg die Akademie der Künſte
durch den Präſidenten Karl Becker die Akademie der Wiſſen
ſchaften durch Prof Weber vertreten Auch der Gouverneur von
Berlin General v Williſen war anweſend Punkt 2 Uhr ver
kündeten Tücherſchwenken und tauſendfache Hurrahrufe das Erſcheinen
des Kronprinzen der von der Geiſtlichkeit und den Mitgliedern
der Gemeindekirchenbehörden am Eingang zum Bauplatz empfangen
und nach dem Baldachin geleitet wurde Unmittelbar darauf
intonirte die Gemeinde mit Muſikbegleitung den Choral Lobe
den Herrn Als die letzten Accorde verklungen waren nahm
Pfarrer Stage das Wort zur Feſtanſprache in der er u a ſagte

Der Stein den wir heute einfügen in den begonnenen Bau iſt
ein Stein des Dankes gegen Gott der unſere Bitte erhört und
zu der Menſchen Thaten ſein Ja geſagt hat es iſt ein Stein des
Dankes gegen die Menſchen alle die daran geholfen daß es ſoweit
ekommen gegen den theuren Schirmherrn unſerer evangeliſchen
irche gegen hohe Staats und Kirchenbehörden gegen die Väter

dieſer Stadt die nach verſchiedenen Seiten hin das Gedeihen des
Baues gefördert Wir danken dem Durchlauchtigſten Kronprinzen
dem wir die Anregung zu dieſem ſchönen Bau verdanken und der
von Anfang an ihm das lebhafteſte Jntereſſe pugewenneh daß er
in Stellverkretung Sr Majeſtät den Stein den Grundſtein der
Kirche weihen will Wir legen den Grundſtein aber wir be
kennen beim Bau unſeres Gotteshauſes Wo der Herr nicht das

aus baut da bauen umſonſt die daran bauen Jn r
inne bitten wir Herr fördere das Werk unſerer Hände ſchütze

und behüte es Hb wir dieſen Bau noch vollendet ſehen ich weiß
es nicht Gebe der Gott daß jeder den Gruud in ſeinem eigenen

erzen legt zu einem geiſtigen Hauſe das keine Noth kein Tod
ein Sturm kein Gericht vernichten kaun Ob Erd und Himmeluntergehen der Grund bleibt unvergänglich ſtehen

T borgelaug Die r rühmen des rig Ehre leitete d
zu dem Akt der Grundſt ſelbſt über Jm Namet den konſtatirt worden Der von Keßler gef Sti i ie

r pendie Schläfe das Schläfenbein dn es gen eenbein durchdrungen und eine Hi entzündung

r

v J b ordenroſeſee hen wert Kelat e ke edernet ie
Druck und Verlag von Otto Hendel

Amen Der
4

Bauſumme beläuft ſich excluſibve der inneren Ausſchmückung an
ſchlagsmäßig auf 453,000 M Se Maj der Kaiſer hat ein
Gnadengeſchenk von 45,152 M aus dem Allerhöchſten Dispoſitions
fonds zu bewilligen geruht Hierauf hielt der Erbauer der Kirche
Prof Joh Otzen nach alter Weiſe den Bauſpruch Der Auf
forderung des Erbaners entſprechend wurde nunmehr der Grund
ſtein vorbereitet Der Kronprinz war inzwiſchen die Stufen zum
Grundſtein hinabgeſtiegen legte ſelbſt den Mörtel zwiſchen Fun
dament und Plafte und gab dann während die Muſik einen
Choral intonirte mit dem Hammer den ihm Prof Otzen auf
blanſammetenem Kiſſen darreichte die erſten drei Hammerſchläge
Jhm folgten dann die beiden Staatsminiſter die geiſtlichen Würden
träger welche 7 widmeten die übrigen Ehrengäſte
und zum Schluß die Meiſter der Gewerbe Gebet und
Frr des Diakonus Grieſe beendete dann um 3 Uhr die erhebende

ier
Pulverexploſion Bei Ruith explodirte am 16 dun cher Knall das hart an dem Fußweg nach

Eßlingen gelegene Pulvermagazin und Feuerwerkslaboratoriumdes Hrn a ner von Eßlingen Da ſich darin eine große Menge
Pulver und rn beſand ſo iſt die angerichtete Verwüſtung
eine wahrhaft ſchreckliche Die zahlreichen in der Nähe ſtehenden
mitunter mehrere Fuß dicken Obſtbäume wurden theilweiſe aus
der Erde geriſſen theilweiſe ihrer Aeſte gänzlich beraubt Quader
ſteine von 6 Cir Schwere wurden 50 60 m weit fortgeſchleudert
das ganze Terrain 2 eine Entfernung von mehreren HundertMeter iſt von angekohlten Balken Sparren Brettern Raketen

ülſen und Papierſeben überſät und bildet ein trauriges Bild der

erwüſtung Leider iſt dabei auch der Verluſt eines Menſchen
lebens zu beklagen der ſeit einiger Zeit in Dienſten des Herrn
Wagner ſtehende 16 Jahre alte Karl Steudle von Eßlingen welcher
ſich auf der Unglücksſtätte befunden hatte wurde nachher ſeiner
Kleidung gänzlich beraubt mit zerſchmettertem Schädel und mit
zahlreichen Brandwunden bedeckt in einer Entfernung von etwa
25 mm todt aufgefunden Auf dem mehr als eine halbe Stunde
entfernten K Geſtütshofe Weil und in der Spinnerei Brühl
wurden viele Fenſterſcheiben zertrümmert ja ſelbſt nach Ruith
trug der gerade herrſchende ſtarke Oſtwind Dachſchindeln und
Pulverhülſen in Menge

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
17 April 18 AprilGranulated

Kryſtallzucker I 26,00 M 26,00 MKryſtallzucer II 26,00 M aKornzucker 96 22,00 22,40 MKornzuder 95 o 20,90 21,30 M 20,90 21,40 M
Korn Rend 88 2080 2130 R 2060 21 10

20 60 20,90 M ndo Rend 75 16,80 17,80 M 16,80 17,80 M
Tendenz am 18 April Stramm

ſſugde 17 April 18 April
Brodmelis 28,00 M 28,00 MGem Raffinade 26,50 27,50 M 26,50 27,50 M
Gem Meltis 1 26,75 M 25,75 M

Tendenz am 18 urk Unverändert ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 18 April Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Der Markt verkehrte während der verfloſſenen Berichtswoche in einer dem
Artikel durchweg günſtigen Tendenz r erſter Linie machte ſich für inländiſchen
Raffineriebedarf fortgeſetzt gute Kaufluſt geltend beſonders was die beſſeren
Qualitäten anbetraf deren Angebot nach wie vor eine beſchränkte Auswahl
bot Außerdem traten in den letzten Tagen auch die Exportkäufer wieder
ärker als zuvor an den Markt folge deſſen die mittleren und geringeren
orten hauptſächlich aber Nachprodukte ebenfalls in beſſere Aufnahme kamen

und da andererſeits auch die Inhaber mehr als ſeither z Realiſtrung ihrer
Vorräthe bereit waren ſo gewann das Geſchäft namentlich gegen Schluß der
Woche ein ziemlich lebhaftes Gepräge Die Preiſe ſämmtlicher Sorten erfuhren
ſucceſſive uimgſfernngen von durchſchnittlich 20 30 Pf pr Ctr Der Umſatz
beläuſt ſich auf ca 95,000 Ctr Raffinirte Zu er hatten unverändert
ruhigen Markt bei äbwartender Tendenz Zu erneuten Preiskonzeſſionen ſahen
ſich die Raffinerien angeſichts der feſten Haltung des Rohzuckermarktes wenig
veranlaßt Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker n nachRaffinade 29,00 28,75 excl F Dr ins Dr Schulz hier

Melis II 28,00 27,50 Keornzucker 96 22,40 22,90 excl
em Raffinade n 29,00 28,00 incl S r v 777arine Ter a n e h 88 R 21,20 20,70 uürfelzucker I I 31,50 K Nachpr 93 89 e 77 752577

II t 75 R 17,90 17,00 e3

Rübenmelaſſe 439 Be 81,50 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
Ia zur Entzuckerung 3,20 3,00 M und IIa für Brenuereien 2,80 2,50 M
Die Preiſe verſtehen ſich pr 50 Kg

Parts 18 April Telegr Rohzucker 880 feſt loco 36,00 à 36,25
Weißer Zucker ſteig Nr 3 pr 100 kg pr April 42,10 pr Mai 42,30 pr
MaiAug 42,75 pr Okt Jau 44,25

London 18 April Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben
Rohzucker 12 feſt

NeweYork 18 April Telegr Fatr refining Nuscovades 4,42/,
Petroleum

Bremen 18 April Telegr Schlußbericht Standard whtite loco
e z r Weg Br per Juni 7,20 Br per Juli 7,30 Br per Aug

r achHamburg 18 April Telegr Standard white loco 7,25 Br 7,20
Gd per April 7,16 Gd per Aug Dez 7,55 Gd Ruhig
e n S 5 t g t April Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Targ

aſſaBerlin 18 April Amtl i Keſkuties Higndord wöite er
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill h CEtr
Kündigungspreis M Loco bez ver dieſen Monat 22,7 per
April Mai per MaiJuni per Jnni Juli perr per Aug Sept per Sept Hkt 23,7 per7 0 n Aew eAntwerpen 18 April Telegr c Raffinirt Type weiß
loco 17 bez 175 Br per Mai n Br per Juni bez 17Br per Sept Dez bez 18 Br hig

New York 18 April Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in W 8 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Ptpe line Certificates D 78 C

Spiritus
Berlin 18 April Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine matt Gekündigt 60,000 Liter Kündigungspreis
42,20 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 42,4 42,3 bez pr April
Mai 42,4 42,3 bez pr MaiJuni 42,8 42,7 bez pr JuniJuli 44,0 43,8
bez pr JuliAug 44,9 44,8 bez pr Aug Sept 45,8 45,7

46,0 46,2 bez pr Okt Nov bez pr Nov Dez bez Sptrituspr 100 Lt 100 Hroz 10,000 Proz loco ohne Faß 41,9 bez per April
Mai u

Ma gdeburg 18 April Kartoffelſpirikus für 10,000 e loco
ohne Faß 41,80 42,30 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 18 April Hermann Walther Wochenbericht
Die Tendenz unſres Spirieusmarktes hat e nicht geändert Käufer wie Ab
t verhalten ſich gleich reſervirt und ſind die Preiſe nominell Mit Schluß

es Monats werden die meiſten unſrer Brennereien außer Betrieb treten und
ſind alsdann die Fabrikanten auf die bereits nach hier ſchwimmenden Waſſer
abladungen angewieſen Da letztere ben Jnhabern gegen unſre jetzigen Noti
rungen weſentlich theurer einſtehen ſo iſt vorauszuſehen daß ſolche Waare nur
mit hohem Auſgelde erhältlich iſt da ſie ſonſt bei dem hohen Report zu Lager z
Kartoffelſpiritus loco ohne war amtlich notirt von 41,40 42

bezahlt Rüben

41 60 pr JuniJuli 43,60 pr Jnli Aug 4
18 April Telegr ohne 40 r April Mal 40c e

Aprilpr Mai Aug Be r Sept Dez

t

ab Kahn oder Speicher bei freier Vorhaltung der Gebinde wurde 1 M mehri Wiritub war m ſhwach angeboten da aber Käufer faſt

fehlten ſo konnten die kleinen Partien disponibler Waare nur zu gedrückten
in Ihr werden Loco 40,70 M dez 41,00 M Br JuniSept 44,60
g 1p 18 April Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,80 M Gd

Etwas matterBreslcän 18 April Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mat

u Sie
Stettin 18 April Telegr loco 40,60 pr April Mai 41,80

43,00 prpr Aug 4b OPamburg 16 April Telegr Still pr April 31 Br pr Mai

le li 82 34 Brter i n rege e n 45 80 pr Mal 43 75
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